
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 67=87 (1921)

Heft: 26

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jahrgang 67 année No. 26 24. Dezember 1921

Allgemeine Schweizerische Militärzeitimg
Journal Militaire Suisse
Gazzetta Militare Svizzera

Organ der Schweizerischen Offiziersgesellschaft und des Schweizerischen Verwaltungaoffizieravereins.
Heraussegeben vom Zentralvorstand der Schweizerischen Of&ziersgesellsehufi.

Organe de la Société Suisse des Officiers et de la Société dea Officiera d'administration.
Publié par le comité central de la Société Suisse dea Officiera.

Organo della Società Svizzera degli ufficiali e della Società Svizzera degli ufficiali d'amministrazione.
Pubblicala per cura del Comitato centrale della Società Svizzera degli ufficiali.

Redaktion: Oberstlt. i. Gst. K. VonderMühll, Basel, Biumleingasse 13.

Als Beilage erscheint alle 3 Monate: Schweizerische Vierleljahrs-Scbrift für Kriegswissenschah.
Redaktion: Oberst i. Gst. M. Feldmann. Bern.

Inhalts Die Bedeutung: unserer Wehrkraft. — A propos du budget
militaire. — Zur Abrüstungsfrage. — Zur Geschirrfrage. (Schluß.) — Wahl
des Vororts 1922/5. — Sektionsberichte. — Rapports des Sections. —
Referenten für die Sektionen. — Literatur.

Die Bedeutung unserer Wehrkraft.
Von Generat Ulrich Wille.

[Autorisierter Abdruck aus: „Schweizerische Monatshefte für Politik und
Kultur", 1. Jahrgang, Heft 7; Basel, Oktober 1921.)

in der Revue Militaire Suisse sind in diesem Sommer zwei Artikel
aus der Feder ihrer Redaktoren erschienen, in denen das Interessante
ist, «laß diese Darlegungen in einem Blatte stehen, dessen Daseinszweck

die Förderung unserer Wehrkraft ist, die man nach allgemeiner
Ansicht zur Erhaltung «1er staatlichen Unabhängigkeit, unserer von
«Ion Vätern ererbten Freiheit und Selbständigkeit, notwendig hat.
Dieser Ansicht sind die Herren Redaktoren der Revue Militaire Suisse
nicht. Unser Volk aber will, daß das Vaterland selbständig und frei
von jedem fremden Einfluß zwischen den mächtigen Staaten dasteht
und daß es für dieses entschiedene Wollen von allen Völkern der Erde
geachtet sei. Während den langen Friedensjahren, die dem Weltkrieg
vorausgingen, bildete diese unsere Vaterlandsliebe den eisernen
Bestand aller Reden bei Schützen-, Turner- und Sängerfesten und
überhaupt überall, wo durch das Protzen mit seiner Vaterlandsliebe dem
souveränen Volk eine Freude zu machen war. Gleichzeitig aber hütete
man sich wohl, durch rücksichtsloses zähes Verlangen von Taten und
Opfern, von Entsagen auf persönliche oder Parteivorteile, oder auch
nur von Annehmlichkeiten, die auf allen Tribünen in den Himmel
erhobene Vaterlandsliebe auf eine harte Probe zu stellen. Unter diesen
Umständen durfte man wohl befürchten, daß die gepriesene
Vaterlandsliebe allmählich zum Festgewand geworden war, das im Schrank


	...

